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Dieses Liehrbuc. der Patrologıie ist 1n der Absıicht geschrıeh
die Fruchte der ungeheuren patristischen Arbeıt sammeln und 5
In der internationalen lateinıschen Sprache den Theologen der Sanz

zugänglıch machen. Mıt ec. betont der Verfasser, daß
eutie eın vertieftes Studıum der Väter notwendig sel und daß ı
der altkirchlichen. Liıteratur eın unausgeschöpfter Schatz ur ali
theologischen Diszıplinen schlummere. Das uch glıedert sıch
l1er Abschnitte die Lıteratur er ersten dreı Jahrhunderte, da
Blütezeitalter der kirchlichen Literatur, die Ausgänge, dır
storısche, hagiographıische und liturgische Lıteratur, dıe dogmatıschen
und juridischen Sammlungen. Als Anhang ist die Apokryphenliıteratur
beider LTestamente beigegeben. DIie Einleitung ist knapp gehalien,
weıitere Fragen sind der Dogmatık un der Kirchengeschichte über
lassen. Für die Schlichtheit der Darstellung berulft ich der Verfasser
auf Gregor VO. Tours: „philosophantem rhetorem intelligunt pau
Joquentem rusticum multı.““ DıIıe Vertrautheit mit dem schwlier1ıge
Gegenstand und mit seliner ungeheuren Literatur, die klare (Hiede
N$ und das flüssige Latein werden das uch bald verbreıten. Daß
der Herausgeber des Athanasıus, Opitz (Berlın) das Manh-
skript durchsah, gereicht dieser Patrologıie ZUTF besonderen Empfeh-
lung.

INZz a. Dr Karl der
Der amp u Augustifms. Augustinus un diıe Augustiner au

dem Trıdentinum. Von Dr Eduard Stakemeier. (280.) Pader-
born 1937, Bonifatius-Druckereı. Kart 6.6  ©

Die Veröffent ichung: der en, Tagebücher und Briefe des
Triıenter Konzıils durch dıie Görresgesellschaft zeıitigt wertvoll
Früchte. Der Eınblick hinter die organge zeıgt VOTL allem die ver-
schıiedenen Rıchtungen und ihre Hauptvertreter der Arbeıt. Diese
sind wieder abhängıg VOo  e weıter und weıt zurückliıegenden Schul-
meinungen, daß Grundfragen der Theologıe aufgeworfen werden.
OÖhne Zweıfel ermöglıcht die geschichtliche Betrachtungswelise des
Irienter Konzils und seiner Vorgeschichte uch eın besseres Ver
ständnis der Canones et Decreta dieses Konzils, auf dem der Sanz
Katholizismus der NEUCIECH Zeıt aufruht.

Nach der prächtigen Monographie Jedıns ıDer Girolamo erı
ando, die den Augustinergeneral ob seines Platonısmus und seiner
Rechtfertigungslehre ın den Schnıttpunkt der Hauptideen seinerzeıt
ruckte, weist ID takemeıer der Hand einwandfreler Quelien
nach, welc aqaußerordentliche Rolle der Augustiniısmus neben dem
Thomismus und dem Skotismus, vorzüglich für das Dekret über die
Rechtfertigung VO Jänner 1547, Wieder steht Serıpando
1m Vordergrunde. ber das uch zeigt auf, daß schon Augustiner
theologen des ahrhunderts uüuber Agostino Favoron1, Jakobu
Perez vo Valencıa und Aeg1dius VO Vıterbo Wegbereıter der Trien
ter Augustinertheologie Die Konkupiszenzlehre, die Theorıje
über die oppelte Gerechtigkeıt, der Unterschıed der Trienter Al


